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Planetenuhr im Mathematisch-Physikalischen Salon zu Dresden 
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            Programm der Palitzsch-Gesellschaft e.V. 

September / Oktober 2017 
 

                                                         Ansprechpartner: Dr. Thomas Betten 
                                                                                                                                                    betten-thomas@web.de 

                                                                                                       und: siehe letzte Seite 

Die Treffen des Palitzsch-Astroclubs und die Vorträge sind öffentlich. 
Interessenten sind jederzeit willkommen. 

Leitung: Gert Weigelt, (0351) 2008975, gertw@kabelmail.de 

 
 
 

07. September  

 
19.00 Uhr  

Vortrag 
 

Die Rosetta-Mission 
 

Dr. Schwehm (ESA), Niederlande 

 
Palitzsch-Gesellschaft e.V. und Palitzsch-Museum  

 

Hülße-Gymnasium 
(Aula) 

Hülßestr. 16 

 
Eintritt frei 

  

 

21. September  
 

19.00 Uhr 

 

Diskussion 
 

Astro-Abend 

 

Palitzsch-Museum 
Gamigstr. 24 

 
 

21.– 24. 

September 

 

18. Herzberger Teleskoptreffen (HTT) 
 

Individuelle Teilnahme 

 
Informationen und Programm unter  
www.herzberger-teleskoptreffen.de 

 

Elsterland-Sternwarte 
 

Dorfstraße 118, 
04916 Jeßnigk-

Schönewalde 
 

51°44‘54‘‘ N 
13°16‘41‘‘ S 

 
30. September  

Exkursion 
 

Besuch des Raumfahrtmuseums        
in Mittweida 

 
 

Mittweida 

 
 
 

05. Oktober 
 

19.00 Uhr  

Vortrag 
 

Die Kalenderreform des Papstes 
Gregor XIII. von 1582                      

im Streit der Konfessionen 
 

Dr. Hamel, Berlin 

 
Palitzsch-Gesellschaft e.V. und Palitzsch-Museum  

 
 

Palitzsch-Museum 
Gamigstr. 24 

 
Eintritt frei 

 

19. Oktober  
 

19.00 Uhr 

 

Diskussion 
 

Astro-Abend 

 

Palitzsch-Museum 
Gamigstr. 24 

 
 

26. Oktober  
 

19.00 Uhr 

Vortrag 
 

Harmonie im Universum 
 

Prof. Dieter B. Herrmann, Berlin 

 
Palitzsch-Gesellschaft e.V. und Palitzsch-Museum  

 

Hülße-Gymnasium 
(Aula) 

 

Hülßestr. 16 

 
Eintritt frei 
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Anmerkung der Redaktion: 

Der Beitrag von Michael Fröhner ließ sich technisch nur schwer in das Heft bringen. 
Wer ihn in größerer Schrift studieren möchte, kann auf die Publikation des Heftes auf 

der Internetseite zurückgreifen. 

Wir bitten um Verständnis. 
Der zweite Teil des Beitrages wird voraussichtlich auf unserer Webseite erscheinen. 

 
 
Das Projekt "Sonnenkinder 2017" 

 

Im Juli und August fanden mehr als 20 Kinder und die sie begleitenden Erwach-
senen den Weg nach Prohlis, um Sonnenuhren zu basteln, mit Hilfe der Came-

ra Obscura die Natur zu 
zeichnen oder das Sonnen-
spektrum zu beobachten.  
Der Projektteil "Kochen mit 
dem Sonnenofen" fiel leider 
ins Regen-Wasser. 
Mein Dank gilt dem Team 
des Kinder- und Jugendhau-
ses Mareicke für die Gast-
freundschaft. Wir bekamen 
nach kurzen Wanderungen 
durch unseren Stadtteil dort 
die Gelegenheit, in ihren 

  Räumen und Anlagen zu 
basteln und die fertigen Ergebnisse zu erproben. 
Udo Mutze hatte sich das Thema Camera Obscura genommen, mein Beitrag 
waren die Sonnenuhren. 
 

Ingrid Körner 
 

Modell der Horizontal-Sonnenuhr (I. Körner) 
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                                                Photos: I. Körner 
 
 
 
 
 
 

 
 

Besuch des Mathematisch-Physikalischen Salons 
 

Schon lange geplant, besuchten wir als Verein am 10. Juni den Mathematisch-
Physikalischen Salon im Dresdener Zwinger. Geführt von seinem Direktor, Dr. 
Plaßmeyer, galt unser Interesse besonders den astronomisch bedeutsamen 
Teilen der großartigen Sammlung. Wie immer bei solchen Gelegenheiten verflog 
die Zeit viel zu rasch. Und so ging jeder Teilnehmer mit neuen Erkenntnissen 

und dem Vorsatz 
davon, demnächst 
an diesen Ort zu-
rückzukehren, um 
sein Wissen zu ver-
tiefen. 
Es folgen einige an 
diesem Tage ange-
fertigte Photos. 
 
  
 
 

Interessiert zeichnen Kinder Naturdetails mit 

Hilfe der Camera Obscura. 

Kindergruppe beim Betrachten ihrer gebastelten 

Sonnenuhren 

Künstlerisch gestaltete Rückseite eines Brennspiegels von W. v. Tschirnhaus 
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Steinzeit 
 

Sehr zu verehrende Anwesendinnen und Anwesende, 
es ist mir eine große Ehre und zugleich eine von Herzen kommende Freude, 
hier im legendären Galaktischen Informationszentrum „Zum Schwarzen Loch“ 
vor Ihnen, den Repräsentantinnen und Repräsentanten der wichtigsten und der 
am allerehrenwertesten Zivilisationswelten der Milchstraße, über ein Problem 
referieren zu dürfen, welches in meiner Heimatwelt seit einiger Zeit nicht nur zu 
heftigen Diskussionen sondern auch zu ernstzunehmenden Meinungsverschie-
denheiten geführt hat und welches auch früher oder später zu einem der Ihren 
werden könnte. 
Wir wissen erst seit wenigen Jahren, dass das uns umgebende Universum in 
seiner Struktur einem ständigen Wandel unterworfen ist. Bedingt durch extrem 
intensive Dunkle Gravitationsnebel entstehen immer wieder neue Senken und 
Erhebungen, Ausbuchtungen und Schluchten in dem von Singularitäten unter-
brochenen Raumkontinuum. Diese soeben erwähnten Gravitationsnebel werden 
- den massereichen Protuberanzen meines Zentralgestirns nicht unähnlich - von 
den zahlreichen Schwarzen Löchern unserer Galaxis azyklisch ausgestoßen. 
Die Stärke und die Bewegungsrichtung der Nebel sind für uns jedoch z. Z. 
ebenso wenig vorherseh- wie berechenbar. Die an den Raum gekoppelte Indivi-
dualzeit ist demzufolge nicht wie bisher angenommen nur in ihrer Geschwindig-

Ein Blick in das Innere der Planetenuhr 
 

Photos: Barbara Scholz 

Himmelsglobus von 1279 aus der  

persischen Sternwarte Maragha 



11 

 

keit sondern auch in ihrer Richtung von den beschriebenen ständigen Struktur-
wandlungen abhängig. Dadurch kann es zu einer Überschneidung mit dem Zei-
tenlauf aus einer früheren Epoche kommen. Das ist nun aber – wie Sie sich 
denken können – nichts anderes als ein erzwungener Zeitsprung in die Vergan-
genheit, falls der Schnittpunkt zufällig auf die Vergangenheit belebter oder auch 
unbelebter Materie trifft. Dieser höchst unwahrscheinliche Fall ist jedoch auf 
meinem Planeten eingetreten. 
Der von mir als „Zeitbedingter Havariesprung“ bezeichnete Zusammenstoß mit 
dem dreidimensionalen Zeitenstrom der Vergangenheit wirkte sich eigenartiger-
weise lediglich auf den geistigen Zustand und das Wissen zahlreicher Bewohner 
der unmittelbar betroffenen äquatorialen Regionen des Planeten aus. Die übri-
gen blieben ebenso wie die gesamte unbelebte Materie einschließlich der globa-
len Datenbanken unbeeinflusst. Wir schließen daraus auf eine bisher unbekann-
te spezifische Feinstruktur der Zeit, deren Komponenten in allen Einzelheiten 
auch aus Gründen der Sicherheit noch zu erforschen sind. Die Möglichkeit der 
gravitativen Beeinflussung der galaxiseigenen Zeitenströme durch feindliche 
Mächte darf dabei nicht unterschätzt werden. 
Die vom Zeitsprung betroffenen Bewohner erwählten schon wenige Tage nach 
dem Aufprall in einer seltsamen Mischung des Wissens der Neuzeit mit dem 
uns bisher unbekannten Glauben der längst vergangenen Steinzeit sämtliche 
Steine zu ihren anbetungswürdigen Götzen. Sie deklarierten einen „Tag des 
unbekannten Schottersteins“ mit der Begründung, dass ohne die unübersehbare 
Zahl dieser unscheinbaren Steine der schienengebundene Nah- und Fernver-
kehr zum Erliegen käme, was eine solche Würdigung durchaus legitimiere.  
Aus ähnlichen Gründen folgten ein „Tag des Ziegelsteins“ sowie ein „Tag des  
Pflastersteins“.  
Uns, die neue Elite des Planeten, erhoben sie ohne eigenen Gedenktag zur 
„Kaste der Edelsteine“, an deren Spitze der „Unvergleichliche Einstein“ stehen 
müsse. 
Dieses Ansinnen hat uns als „Edelsteine“ in einen Gewissenskonflikt gestürzt. 
Dürfen wir auf diesem Wege einen Mann ehren, der mit seinen im vergangenen 
Jahrtausend auf teils falschen Annahmen beruhenden, jedoch Bahn brechen-
den relativistischen Theorien in gutem Glauben die Kosmologie revolutionierte 
und sich doch - wie so viele andere vor und nach ihm – irrte!? 
„Euer Wille einen Einzelnen an die Spitze der Gesellschaft zu wählen, wider-
spricht eindeutig Euerem sonstigen sozialen Drang nach der Würdigung des 
einzelnen Unbekannten aus der großen Masse der Gleichgestellten. Doch wir 
vergeben Euch dieses Versehen, denn Ihr wisst nicht was Ihr tut“ argumentieren 
wir im besserwisserischen Zeitgeist der „Edelsteine“ gegenüber den „primitiven 
Steinzeitigen“. 
Sollen wir wider besseres Wissen dem Willen der ahnungslosen Massen nach-
geben? Können wir guten Gewissens dem Verfasser einer Irrlehre huldigen, 
auch wenn die damals nicht als solche zu erkennen war? 
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
 

G. Ziegner 
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Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, Vervielfältigung und elektronische Verarbeitung nur mit  
Genehmigung der Palitzsch-Gesellschaft e.V. 

Für namentlich gekennzeichnete Beiträge sind die Autoren verantwortlich.   

Redaktion: Dr. Dietmar Scholz  

Unsere Adressen und Kontakte:  
Palitzsch-Gesellschaft e.V.        Internet: www.palitzsch-gesellschaft.de 

c/o Dr. Thomas Betten                        betten-thomas@web.de 
Senftenberger Str. 26         E-Mail: vorstand@palitzsch-gesellschaft.de 
01239 Dresden                                             Telefon: Gert Weigelt (0351) 2008975 

           Astro-Club: Gert Weigelt (0351) 2008975 
                                                                      Astronomie für Kinder: Ingrid Körner 0174-8084877 und 
                                                                      kinderprojekte-astronomie@palitzsch-gesellschaft.de 

 

                               Wir danken für die freundliche Unterstützung: 

Spenden und Mitgliedsbeiträge 
für die gemeinnützige Arbeit der Palitzsch-Gesellschaft e.V. können Sie überweisen:  
 

Ostsächsische Sparkasse Dresden, IBAN: DE 59 8505 0300 3120 1787 39, BIC: OSDDDE81XXX 

Albert Einstein ist wieder da! 
Ein steinreiches amerikanisches Großunternehmen hat ein bisher einmaliges 
kosmologisches Projekt finanziert, um gemeinsam mit der NASA experimentell 
die Relativitätstheorie zu beweisen. 
Medium dieses Experimentes war Albert Einstein selbst, einst ein begnadeter 
Physiker und Philosoph. Die vorausgesagte Zeitreise mit Materietransport ist 
offensichtlich geglückt. Sie brachte eine Verjüngung Einsteins mit sich und zeigt 
darüber hinaus eindeutig, dass auch gewisse persönliche Eigenheiten auf die-
sem Wege über Zeit und Raum gerettet und transportiert werden können. 
 

G. Ziegner 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto in KLEO_0063 


